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Vorwort zur 2. Auflage

Die überarbeitete 2. Auflage des Handbuches „Der Flächennutzungsplan
in der kommunalen Praxis“ berücksichtigt die seit dem Erscheinen der
1. Auflage erfolgten Rechtsänderungen. Das betrifft insbesondere das Ar-
tikelgesetz „Gesetz zur Änderung des Baugesetzbuches und zur Neure-
gelung des Rechts der Raumordnung“ (Bau- und Raumordnungsgesetz
1998 – BauROG), das am 1. 1. 1998 in Kraft trat. Mit diesem Gesetz wur-
den insbesondere die Übergangsregelungen des BauGB für die neuen
Länder aufgehoben, Verfahrenserleichterungen für die Aufstellung von
Bauleitplänen eingeführt, die naturschutzrechtliche Ausgleichsregelung
für die Bauleitplanung in das BauGB übernommen sowie die Möglichkeit
eingeführt, daß ein Plan zugleich die Funktion eines Regionalplanes und
eines gemeinsamen Flächennutzungsplanes haben kann.

Alle diese Neuregelungen sowie die Neufassung des Vergaberechts be-
rücksichtigt die 2. Auflage des Handbuches. Damit enthält das Handbuch
wieder den aktuellen Stand der Rechtsentwicklung und Rechtsprechung
zum Flächennutzungsplan. Es kann damit weiterhin den Städten und Ge-
meinden sowie den Planern Hilfe und Unterstützung in der kommunalen
Praxis geben sowie für weitere interessierte Bürger zur Anregung dienen.

Potsdam, im September 1999 Die Verfasser
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Vorwort zur 1. Auflage

Dem Flächennutzungsplan wird im Vergleich zum Bebauungsplan in der
Fachliteratur nur wenig Aufmerksamkeit beigemessen. Begründet ist dies
sicherlich darin, daß zum einen in den alten Bundesländern bereits Flä-
chennutzungspläne flächendeckend für fast alle Gemeinden bestehen und
zum anderen seine rechtlichen Wirkungen begrenzt sind. Damit bestand
kein Anlaß für eine aktuelle zusammenfassende Darstellung der mit der
Aufstellung von Flächennutzungsplänen verbundenen Anforderungen
und Probleme sowie ihrer Lösung in der kommunalen Planungspraxis.

Dieses hat sich jedoch mittlerweile geändert. In den fünf neuen Bun-
desländern sind in den Gemeinden erstmals nach dem Beitritt Flächen-
nutzungspläne aufzustellen und in den alten Bundesländern haben sich
die ausgewiesenen Flächenpotentiale erschöpft, wichtige Fachplanungen
haben sich geändert. Grundlegende Rahmenbedingungen stellen sich
neu.

Insgesamt haben Umweltfragen eine höhere Bedeutung erlangt, verei-
nigungs- und europabedingt ändern sich Anforderungen an viele Städte.
Damit stehen auch in den alten Bundesländern Fragen der Aktualisie-
rung oder Neuaufstellung von Flächennutzungsplänen verstärkt auf der
Tagesordnung.

Das Handbuch „Die Flächennutzungsplanung in der kommunalen Pra-
xis“ will bei dieser Aufgabe Hilfe und Unterstützung geben. Es wendet
sich vor allem an die Kommunalverwaltungen, die Fachbehörden, Planer
und gewählten Mitglieder der Gemeindevertretungen. Es soll aber gleich-
zeitig dem interessierten Bürger Auskunft darüber ermöglichen, wie er an
der Flächennutzungsplanung der Gemeinde mitwirken kann und welche
Bedeutung diese Planung für die Gemeinde und ihre Bürger hat.

Potsdam, im Dezember 1995 Die Verfasser
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